
Technische Informationen zum Thema Fugenbild bei Designböden.



1.  Allgemeines

Für JOKA Designböden stehen unterschiedliche Verlegemethoden zur Verfügung.

 

Stoßkantenbereich eine mechanische Verriegelung erfolgt.

 

-

-

Designs geschuldet ist und deshalb sichtbar bleibt. 

-

-

komfort und höchstmöglichen Beanspruchungen.

 

ist. 

Bei der Verlegung von Designböden ist darauf zu achten, dass möglichst dichte, 

des Designbodens:

 gaben, 

 legung,

normativen Anforderungen an die Breite von Fugen bei Designböden.
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-

zu ermöglichen

-

-

sich im Allgemeinen um thermoplastische Materialien handelt. Dies bedeutet, dass 

Breite der Designbodenelemente kurzzeitig auftreten können.

-

Ausdehnung oder einem Schrumpf der Designbodenelemente einhergehend mit Fu-

-

-

-

stellt.

-

quentierung des Bodens setzen sich in diesen Stoßkantenbereichen ggf. Schmutz-

-

Je nach Design und Dekor des Designbodens können sich diese Fugen optisch 

einfügen. 



-

Schmutz beseitigen können. 

-

rige Alterung, können Volumenverluste der Designbodenelemente auftreten, z. B. 

durch Migrationen.

vergrößert sich durch diese Volumenverluste und es entsteht eine so genannte 

-

chen haben.

-

kungen, z. B. direkte Sonneneinstrahlung, aber auch Volumenverluste, z. B durch 
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(Soll)

-

-

bei Designböden zu gelangen, müssen auch normative Anforderungen berücksich-

 DIN EN 649 „Elastische Bodenbeläge – Homogene und heterogene  

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Merkblatts galt die aktuelle Deutsche Fassung 



Bezug Stichmaße als Grenzwerte in mm
Bei Messpunktabständen in m

0,1 m 1 m 4 m 10 m 15 m

Flächenfertige Böden, z. B. 

Estriche als Nutzestriche, 

Estriche zur Aufnahme von 

Bodenbelägen

2 mm 4 mm 10 mm 12 mm 15 mm

wie vorab, jedoch mit 

erhöhten Anforderungen 
1 mm 3 mm 9 mm 12 mm 15 mm

3.  Normative Grundlagen

Bei maximaler Ausnutzung der hier in der DIN EN 649 genannten Toleranzen er-

geben sich im Rahmen der Verlegung und Nutzung theoretisch nicht unerhebliche 

Werte. Insofern stellt eine Fuge bei Designbodenelementen nicht grundsätzlich 

gleich einen „technischen Mangel“ dar.

Werden die Seitenlängen/Kantenlängen der Elemente in der Tabelle mit den zu-

großen Formaten und bis zu 0,5 mm bei kleinen Formaten durchaus zu erwarten 

und unvermeidbar. Unabhängig davon sind Maßänderungen von bis zu 0,25 % und 

bei geklebter Ware bis 0,2 % – bezogen auf die Nennmaße der Elemente – norma-

tiv nicht auszuschließen. 

Ergänzend ist zu berücksichtigen, dass diese labortechnischen Prüfmaßnahmen hin-

sichtlich der Maßgenauigkeit/Maßhaltigkeit der Designbodenelemente auf einem 

planebenen Untergrund erfolgen. In der Praxis sind jedoch ergänzend Untergrund-

unebenheiten innerhalb der zulässigen Toleranzen gemäß DIN 18202 „Toleranzen 

im Hochbau“ zu berücksichtigen. Die Basis für eine Verlegung von elastischen De-

signböden stellt immer ein ebener oder ausreichend gespachtelter Untergrund dar. 

Bei mineralischen Untergründen sind weitergehend bauphysikalisch bedingte und 

lastabhängige Verformungen zu berücksichtigen.

-

tergrundkonstruktionen und im Hinblick auf die handwerklichen Toleranzen wer-

den in der DIN 18202 „Toleranzen im Hochbau – Bauwerke“ in der Tabelle 3 

entsprechende Ebenheitstoleranzen wie folgt angegeben:

Unebenheiten der Untergrundkonstruktion, auch in den o. g. zulässigen Toleranzen, 

führen zu unterschiedlichen „Wegstrecken“ bei der Verlegung der Elemente. 

Insofern können auch zulässige Unebenheiten des Untergrundes innerhalb der To-

leranzen so genannte „Stoßfugen“ begünstigen.

So kann eine Verlegung von Designbodenelementen über „beulenartige“ Erhö-

hungen, aber auch „talförmige“ Vertiefungen immer zu konischen Stoßfugen führen.
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stumpf aneinander gestoßen.

-

Vielmehr soll durch die Stöße und Fugen die natürliche Optik des Bodens sogar 

-

-

des Bodens ab.

-

-
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